
127Ausbildung im dualen Ausbildungssystem – Analysen auf Basis der Berufsbildungsstatistik

A5

eine berufsvorbereitende Qualifizierung oder berufliche 
Grundbildung absolviert haben → Tabelle A5.5.2-4. 
Somit kann der hohe Altersdurchschnitt zumindest 
teilweise durch die längeren Übergangswege nach dem 
Schulabgang erklärt werden.

Auszubildende ohne Hauptschulabschluss sind in den 
meisten Zuständigkeitsbereichen stark unterrepräsen-
tiert, was auf die quantitativ geringe Bedeutung im 
Vergleich zu anderen Abschlussarten zurückzuführen 
ist → Tabelle A5.5.1-3. Eine Ausnahme bildet hier der 
Zuständigkeitsbereich der Hauswirtschaft, in welchem 
2019 knapp 30% der neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verträge mit Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss 
geschlossen wurden.

Jugendliche ohne Hauptschulabschluss sind überdurch-
schnittlich stark in der Berufsgruppe der Berufe für 
Menschen mit Behinderung (36,3%) vertreten → Tabelle 
A5.5.1-4. Für die Gruppe der zweijährigen Berufe, die 
sich insbesondere an Jugendliche mit niedrigeren Schul-
abschlüssen richtet, galt dies – wenn auch nicht so aus-
geprägt – ebenfalls. Mit 7,0% lag der Anteil hier deutlich 
über dem Anteil dieser Schulabschlussgruppe insgesamt 
(3,5%).

Unter den Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss 
war auch im Berichtsjahr 2019 – wie bereits in den Jah-
ren zuvor – der Beruf Verkäufer/-in mit 6,5% am stärks-
ten besetzt → Tabelle A5.5.1-5. Es folgten die Berufe 
Friseur/-in (4,1%), Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel 
(3,7%) und Maler/-in und Lackierer/-in (3,5%). Insge-
samt zeigt sich bei den Jugendlichen ohne Hauptschulab-
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absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Seeschifffahrt3 2007 363 3 0,8 36 9,9 177 48,8 147 40,5 0 0,0

Insgesamt

2019 513.309 17.736 3,5 124.920 24,3 209.067 40,7 150.633 29,3 10.956 2,1

2018 521.901 17.736 3,4 127.635 24,5 214.179 41,0 151.107 29,0 11.244 2,2

2017 515.679 18.729 3,6 125.136 24,3 214.236 41,5 148.029 28,7 9.546 1,9

2016 509.997 15.876 3,1 127.686 25,0 215.976 42,3 144.630 28,4 5.829 1,1

2015 516.639 14.517 2,8 136.950 26,5 218.919 42,4 142.176 27,5 4.077 0,8

2014 518.394 15.015 2,9 144.537 27,9 220.191 42,5 134.808 26,0 3.843 0,7

2013 525.897 15.171 2,9 153.966 29,3 221.121 42,0 131.934 25,1 3.702 0,7

2012 549.003 15.516 2,8 168.126 30,6 231.048 42,1 130.968 23,9 3.345 0,6

2011 565.824 16.281 2,9 178.980 31,6 236.739 41,8 129.804 22,9 4.020 0,7

2010 559.032 17.208 3,1 182.823 32,7 238.449 42,7 116.769 20,9 3.783 0,7

2009 561.171 19.443 3,5 182.286 32,5 236.763 42,2 112.032 20,0 10.644 1,9

2008 607.566 19.380 3,2 184.815 30,4 240.522 39,6 115.803 19,1 47.046 7,7

2007 624.177 23.568 3,8 198.114 31,7 264.144 42,3 117.051 18,8 21.300 3,4

1  Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb (Ausnahme Handwerk), sondern die zuständige 
Stelle für den Ausbildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerb-
lichen Wirtschaft ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet. Für die Länder Hessen und Schleswig-Holstein 
meldet der Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel die Hauswirtschaftsberufe.

2  Detaillierte Informationen zu den Anteilsberechnungen zum höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss finden sich bei Kroll (2020) unter  
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_berechnung-schulabschlussanteile.xlsx.

3 Seit 2008 nimmt der Zuständigkeitsbereich Seeschifffahrt an der Berufsbildungsstatistik nicht mehr teil.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2007 bis 2019  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet;  
der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.             BIBB-Datenreport 2021

Tabelle A5.5.1-3:  Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag nach höchstem allgemein- 
bildenden Schulabschluss und Zuständigkeitsbereich, Bundesgebiet 2007 bis 2019 (Teil 3)




